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©  Wäschtrockner  oder  Wäschetrockner  mit  einer  Kondensationseinrichtung. 
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©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Wäschebehandlungs- 
maschine  wie  Wäschetrockner  oder  Waschtrockner 
mit  einer  Kondensationseinrichtung  (2),  die  einen 
Kondensatauffangbehälter  (3)  aufweist,  dem  eine 
Kondensatpumpe  zugeordnet  ist. 

In  heutigen  Wäschetrocknern  sind  zwei  in  Reihe 
angeordnete  Flusensiebe  eingesetzt.  Es  ist  bekannt, 
daß  trotzdem  ein  Teil  der  feinen  Flusen  durch  die 
Siebe  gelangt  und  sich  in  der  Kondensationseinrich- 
tung  absetzt. 

Um  die  Ablagerung  von  Flusen  in  der  Kondensa- 
tionseinrichtung  (2)  zu  vermeiden  und  trotzdem  auf 
ein  manuelles  oder  automatisches  Abspülen  von  Flu- 
sen  aus  der  Kondensationseinrichtung  zu  verzichten, 
ist  der  Kondensationseinrichtung  ein  mit  dem  Kon- 
densat  (K)  aus  dem  Kondensatauffangbehälter  (3) 
beaufschlagbarer  Prozeßluftwäscher  (1)  als  Flusen- 
abscheiderteil  vorgeschaltet. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Wäschebehand- 
lungsmaschine  wie  Wäschetrockner  oder  Wasch- 
trockner  mit  einer  Kondensationseinrichtung,  die  ei- 
nen  Kondensatauffangbehälter  aufweist,  dem  eine 
Kondensatpumpe  zugeordnet  ist. 

In  heutigen  Wäschetrocknern  sind  zwei  in  Rei- 
he  angeordnete  Flusensiebe  eingesetzt.  Es  ist  be- 
kannt,  daß  trotzdem  ein  Teil  der  feinen  Flusen 
durch  die  Siebe  gelangt  und  sich  in  der  Kondensa- 
tionseinrichtung  absetzt.  Die  Kondensationseinrich- 
tung  muß  also  gelegentlich  von  den  im  Prozeßluft- 
strom  mitgeführten  Flusen  befreit  werden.  Die  Kon- 
densationseinrichtungen  bzw.  die  Platten  dieser 
Einrichtungen  sind  daher  zum  Reinigen  heraus- 
nehmbar.  Bei  derartigen  Kondensationseinrichtun- 
gen  ist  die  Handhabung  zum  Zwecke  der  Reini- 
gung  unbequem. 

Aus  der  DE-OS  37  38  031  ist  bereits  eine 
Kondensationseinrichtung  bekannt,  bei  der  auf  das 
manuelle  Entfernen  der  Flusen  verzichtet  werden 
kann.  Der  Kondensationseinrichtung  ist  eine  auf  die 
Platten  gerichtete  Sprühdüsenvorrichtung  zugeord- 
net,  die  mit  dem  Kondensat  aus  dem  Kondensat- 
auffangbehälter  während  eines  zeitlich  begrenzten 
Programmabschnitts  die  Innenflächen  der  Konden- 
sationseinrichtung  bespült  und  somit  abgelagerte 
Flusen  entfernen  soll. 

Dabei  kann  es  vorkommen,  daß  in  Ecken  der 
Kondensationseinrichtung  trotzdem  noch  Flusenre- 
ste  verbleiben,  die  durch  den  Kontakt  mit  dem 
Kondensat  verklumpen,  auf  den  Platten  antrocknen 
und  festkleben.  Diese  hartnäckigeren  Flusenabla- 
gerungen  sind  durch  Bespülen  der  Platten  mit  Kon- 
densat  nicht  mehr  zu  entfernen. 

Der  Erfindung  liegt  daher  das  Problem  zugrun- 
de,  die  Ablagerung  von  Flusen  in  der  Kondensa- 
tionseinrichtung  zu  vermeiden,  so  daß  keine  Maß- 
nahmen  zum  manuellen  oder  automatischen  Ab- 
spülen  von  Flusen  aus  der  Kondensationseinrich- 
tung  erforderlich  sind.  Ein  wesentliches  Ziel  der 
Erfindung  ist,  die  Kondensationseinrichtung  wäh- 
rend  der  Lebensdauer  des  Trockners  nicht  mehr 
reinigen  zu  müssen. 

Dieses  Problem  wird  bei  dem  erfindungsgemä- 
ßen  Gegenstand  durch  die  kennzeichnenden  Merk- 
male  des  Anspruchs  1  gelöst.  Vorteilhafte  Ausge- 
staltungen  und  Weiterbildungen  ergeben  sich  aus 
den  nachfolgenden  Ansprüchen. 

Die  mit  der  Erfindung  erzielbaren  Vorteile  lie- 
gen  insbesondere  darin,  daß  es  durch  den  der 
Kondensationseinrichtung  vorgeschalteten  Prozeß- 
luftwäscher  gar  nicht  erst  zu  Flusenablagerungen  in 
der  Kondensationseinrichtung  kommen  kann.  Die 
Flusen  werden  aus  dem  Prozeßluftstrom  dadurch 
ausgeschieden,  daß  sie  vom  Kondensat  benetzt 
werden  und  aus  dem  Prozeßluftstrom  ausfallen.  Die 
Kondensationseinrichtung  muß  daher  nicht  mehr 
ausbaubar  sein.  Dichtungen  und  Befestigungsein- 

richtungen  können  dadurch  auch  weniger  aufwen- 
dig  gestaltet  sein.  Das  anfallende  Kondensat  wird 
aus  dem  Kondensatsammelbehälter  über  die  vor- 
handene  Kondensatpumpe  und  ein  Zwei-Wege- 

5  Ventil  oder  über  eine  zweite  Pumpe  in  den  Prozeß- 
luftwäscher  gefördert.  Durch  die  Verwendung  des 
anfallenden  Kondensats  ist  kein  Frischwasserein- 
satz  im  Prozeßluftwäsche  erforderlich. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
io  der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden 

näher  beschrieben. 
Es  zeigen: 

Figur  1  schematisch  die  Anordnung 
des  Prozeßluftwäschers, 

75  Figur  2  bis  5  schematisch  den  Aufbau  des 
Prozeßluftwäschers  nach  Vari- 
ante  I  bis  IV, 

In  der  Figur  1  ist  die  Anordnung  eines  Prozeßluft- 
wäschers  (1)  für  die  Kondensationseinrichtung  (2) 

20  eines  Wäschetrockners  schematisch  dargestellt.  In 
der  Zeichnung  sind  nur  die  für  die  Erfindung  we- 
sentlichen  Elemente  dargestellt.  Weitere  Elemente 
wie  Trommel,  Prozeßluftgebläse,  Antriebsmotor, 
etc.  sind  nicht  dargestellt. 

25  Das  während  des  Trockenvorganges  anfallende 
Kondensat  wird  in  einem  Kondensatsammelbehäl- 
ter  (3)  aufgefangen.  In  diesem  Behälter  können 
Reinigungsmaßnahmen  (4)  für  das  Kondensat  wie 
z.  B.  Absetzbecken  oder  Siebe  integriert  sein.  Für 

30  Reinigungszwecke  ist  der  Kondensatsammelbehäl- 
ter  (3)  oder  Teile  davon  herausnehmbar.  Der  Kon- 
densationseinrichtung  (2)  ist  ein  mit  dem  Konden- 
sat  aus  dem  Kondensatsammelbehälter  (3)  beauf- 
schlagbarer  Prozeßluftwäscher  (1)  als  Flusenab- 

35  scheiderteil  vorgeschaltet.  Eine  vorhandene  Kon- 
densatpumpe  (5)  fördert  das  Kondensat  über  ein 
Zwei-Wege-Ventil  (6)  in  den  Prozeßluftwäscher  (1) 
oder  in  einen  Auffangbehälter  bzw.  zum  Abfluß  (7). 
Es  ist  auch  möglich  eine  zweite  Pumpe  vorzuse- 

40  hen.  In  diesem  Fall  kann  das  Zwei-Wege-Ventil  (6) 
entfallen.  Eine  nicht  dargestellte  Überwachungsein- 
richtung  im  Kondensatsammelbehälter  (3) 
(Schwimmerschalter  etc.)  sorgt  dafür,  daß  bei  zu 
viel  Wasser  ein  Teil  des  Kondensats  aus  dem 

45  System  entfernt  wird.  Diese  Überwachungsvorrich- 
tung  steuert  das  Zwei-Wege-Ventil  (6)  oder  alterna- 
tiv  die  zweite  Pumpe  an. 
In  den  Figuren  2  bis  5  sind  verschiedene  Varianten 
für  den  Prozeßluftwäscher  (1)  dargestellt.  In  den 

50  Figuren  ist  der  Prozeßluftstrom  mit  PL  und  das 
Kondensat  mit  K  bezeichnet.  In  Figur  5  ist  mit  Ü 
ein  Überlauf  und  mit  A  ein  Ablauf  gemeint. 
Figur  2  zeigt  Variante  I  bei  der  im  Prozeßluftwä- 
scher  (1)  schräg  eingesetzte  Leitwände  (8)  vorge- 

55  sehen  sind,  die  zur  Bildung  eines  darauf  ablaufen- 
den  Wasserfilms  (9)  von  einer  darüber  angeordne- 
ten  Wasserverteilrinne  (10)  mit  Kondensat  gespeist 
werden.  Der  Prozeßluftstrom  wird  durch  die  Zwi- 
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schenräume  der  Leitwände  (8)  geführt.  Die  Leit- 
wände  (8)  können  leicht  gewölbt,  gerade  oder  win- 
klig  ausgebildet  sein. 
Figur  3  zeigt  Variante  II  des  Prozeßluftwäschers 
(1),  bei  der  ein  quer  zur  Prozeßluftrichtung  ange- 
ordnetes  grobmaschiges  Gitter  (11)  vorgesehen  ist. 
Das  Kondensat,  welches  über  eine  Wasserverteil- 
rinne  (10)  auf  das  Gitter  (11)  gebracht  wird,  läuft  an 
dem  Gitter  ab,  so  daß  die  Prozeßluft  eine  Art 
Wasservorhang  durchströmt. 
Figur  4  zeigt  Variante  III,  bei  der  im  Prozeßluftwä- 
scher  (1)  eine  quer  zur  Prozeßluftrichtung  oder 
leicht  gegen  den  Prozeßluftstrom  gerichtete  Düse 
(12)  vorgesehen  ist,  deren  Sprühstrahl  einen  Was- 
servorhang  bildet. 
Figur  5  zeigt  Variante  IV,  bei  der  der  Prozeßluftwä- 
scher  (1)  mindestens  eine  nach  oben  offene  mit 
Kondensat  beaufschlagbare  Schale  (13)  aufweist, 
wobei  der  Prozeßluftstrom  parallel  zur  Wasserober- 
fläche  durch  den  Prozeßluftwäscher  (1)  geführt 
wird. 

Patentansprüche 

1.  Wäschebehandlungsmaschine  wie  Wäsche- 
trockner  oder  Waschtrockner  mit  einer  Kon- 
densationseinrichtung,  die  einen  Kondensatauf- 
fangbehälter  aufweist,  dem  eine  Kondensat- 
pumpe  zugeordnet  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Kondensationseinrichtung  (2)  ein  mit 
dem  Kondensat  aus  dem  Kondensatauffangbe- 
hälter  (3)  beaufschlagbarer  Prozeßluftwäscher 
(1)  als  Flusenabscheideteil  vorgeschaltet  ist. 

2.  Wäschebehandlungsmaschine  wie  Wäsche- 
trockner  oder  Waschtrockner  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Prozeßluftwäscher  (1)  schräg  einge- 
setzte  Leitwände  (8)  aufweist,  an  denen  das 
Kondensat  in  Form  eines  Wasserfilms  (9)  ab- 
läuft,  wobei  das  Kondensat  mittels  einer  Was- 
serverteilrinne  (10)  auf  die  Leitwände  (8)  ver- 
teilt  wird  und  wobei  der  Zwischenraum  zwi- 
schen  den  Leitwänden  (8)  von  der  Prozeßluft 
durchströmt  wird. 

3.  Wäschebehandlungsmaschine  wie  Wäsche- 
trockner  oder  Waschtrockner  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Prozeßluftwäscher  (1)  ein  quer  zur 
Prozeßluftrichtung  angeordnetes  grobmaschi- 
ges  Gitter  (11)  aufweist,  wobei  das  Kondensat 
mittels  einer  Wasserverteilrinne  (10)  an  dem 
Gitter  (11)  abläuft. 

4.  Wäschebehandlungsmaschine  wie  Wäsche- 
trockner  oder  Waschtrockner  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Prozeßluftwäscher  (1)  mindestens  eine 
quer  zur  Prozeßluftrichtung  oder  leicht  gegen 
den  Prozeßluftstrom  gerichtete  Düse  (12)  auf- 

5  weist,  deren  Sprühstrahl  einen  Wasservorhang 
bildet. 

5.  Wäschebehandlungsmaschine  wie  Wäsche- 
trockner  oder  Waschtrockner  nach  Anspruch  1  , 

io  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Prozeßluftwäscher  (1)  mindestens  eine 
nach  oben  offene  mit  Kondensat  beaufschlag- 
bare  Schale  (13)  aufweist  wobei  der  Prozeßluft- 
strom  parallel  zur  Wasseroberfläche  durch  den 

15  Prozeßluftwäscher  (1)  geführt  wird. 
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